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Georg Henke

Im Südwesten der Türkei
Die lykische Küste von Dalyan bis Antalya

Wanderführer

„Wenn ich auf meine 25 Jahre langen Forschungen in Anatolien
zurückblicke, denke ich am liebsten an meine Reisen in Lykien.
Oft genug waren sie bis zur völligen Erschöpfung anstrengend,
aber das Land hat mich wie kein anderes fasziniert. Die Land-

schaft ist beeindruckend, oft atemberaubend, bei Mondlicht
erscheint sie geradezu unwirklich. Die antiken Denkmäler und
davon insbesondere die Gräber sprechen ihre eigene Sprache.“

George E. Bean, 1978
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Einladung nach Lykien

Vor gut fünfzig Jahren machte sich die Historikerin Freya Stark
auf den Weg nach Kleinasien, um den Spuren Alexanders des
Großen auf seinem Eroberungszug Richtung Persien zu folgen.
Dabei kam sie auch nach Lykien, in die antike Küstenlandschaft
zwischen Antalya und Fethiye in der Südwesttürkei, die sie als
ein raues und unzugängliches Bergland bäuerlicher Armut und
Abgeschiedenheit schildert. In den Pinienwäldern und auf den
weiten Hochflächen lebten seinerzeit noch Bären und Wölfe,
nach wie vor zogen die stolzen Nomadengruppen der Yörüken
durch die Berge des Taurus, und Kamelkarawanen blieben nach
alter Tradition ein wichtiges Transportmittel, um die abgelege-
nen Bergdörfer zu versorgen. Einzig die Städte Antalya und
Fethiye waren damals Tore zur Außenwelt.

Noch Ende der siebziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts
hatte sich an dieser Situation nichts grundlegend geändert. Lyki-
en war immer noch ein abgelegener, schlecht erreichbarer Land-
strich, wo viele Dörfer nicht an das Straßennetz angeschlossen
waren und die meisten Menschen kärgliche Subsistenzwirt-
schaft auf steinigen Böden betrieben. Der Tourismus steckte in
den Kinderschuhen, heutige Massenziele wie die Traumbucht
von Ölü Deniz oder die damals gemütlichen, griechisch ausse-
henden alten Küstendörfer Ka¥ und Kalkan waren nur ein paar
Rucksackreisenden als „Geheimtipp“ bekannt. Daneben kamen
einige wenige Bildungsreisende auf der Suche nach antiken
Ruinenplätzen wie Xanthos, Myra oder Patara, deren klangvolle
Namen sie im Geschichtsunterricht gehört hatten.

Dies erscheint heute schon wie ferne Vergangenheit. Die Re-
gion des antiken Lykien wandelte sich in kürzester Zeit von ei-
nem Land geradezu ostanatolischer Abgeschiedenheit in eine
dynamische mediterrane Entwicklungszone. Inzwischen ist das
gesamte Gebiet bestens durch Verkehrswege erschlossen, auf
breit ausgebauten Asphaltstraßen lässt sich die lykische Halb-
insel in drei Stunden mit dem Pkw durchmessen. Kamele, Pferde
und Esel sind als Transport- und Lasttiere auch aus dem – nach
wie vor bäuerlich geprägten – Hinterland weitgehend ver-
schwunden. In Küstenstädten wie Antalya, Fethiye, Ka¥ oder Kal-
kan vervielfachte sich die Einwohnerzahl binnen kurzer Zeit.

Eine treibende Kraft des rasanten Veränderungsprozesses war
der Tourismus. Auf der Suche nach unverbrauchten Zielen wur-

7Einladung nach Lykien
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8 Einladung nach Lykien

de Mitte der 1980er Jahre die Türkei als Reiseland entdeckt. Ein
immer stärker anschwellender Strom sonnenhungriger Besucher
ergoss sich an die türkischen Mittelmeerküsten – auch in den
Südwesten des Landes, in jene Region, die bis dahin kulturell
und ökonomisch eine ausgesprochene Randlage einnahm. Das
dünn besiedelte Land am Meer bot mit seinen türkisblauen
Buchten, grünen Pinienwäldern, versteckten Fels- und Sand-
stränden, den gastfreundlichen Kleinstädten und Dörfern und
den gelassen-lebensfrohen Menschen mediterrane Idyllen wie
aus dem Bilderbuch. Durch den Massentourismus und den da-
mit verbundenen Bauboom wurde vieles davon zerstört. Trotz
anderslautender offizieller Absichtserklärungen sind weite Ufer-
zonen am Meer mit den üblichen Ferienanlagen hemmungslos
zugebaut worden.

Daneben gibt es aber immer noch landschaftlich ausgespro-
chen abwechslungsreiche Landstriche, die von den Entwicklun-
gen der jüngsten Zeit unberührt blieben. Dies gilt nicht nur für
das touristisch schlechter vermarktbare gebirgige Hinterland,
sondern auch für weite Teile der Meeresküste. Oft nur einen
Steinwurf entfernt von den neuen Touristenzentren und expan-
dierenden Kleinstädten findet man geradezu archaisch wirken-
des Bauernland, durch das wie eh und je Hirten mit ihren Scha-
fen und Ziegen auf der Suche nach frischem Weidegrund zie-
hen. Immer noch gibt es lange und völlig unbebaute Küstenab-
schnitte mit einsamen Felsbuchten, zu denen man nur per Boot
oder zu Fuß gelangen kann. Riesige Sandstrände wie diejenigen
von Patara und Dalyan sind bis heute von jeglicher Bebauung
verschont geblieben. An vielen Stellen, wie am Baba Da¤£ bei
Fethiye, zwischen Ka¥ und Demre oder um das Kap Gelidonia
südlich Antalya fällt das lykische Bergland steil zum Meer ab; auf
einsamen Saumpfaden kann man hier stundenlang hoch über
der leuchtend blauen Küste wandern, ohne auf irgendein Zei-
chen der modernen Zivilisation zu treffen.

Unsere Wanderungen führen in diese unzerstörten und
schwach besiedelten Gegenden, deren besonderer Reiz erst bei
einer Annäherung zu Fuß ganz erfahrbar wird – Kontakt mit der
gastfreundlichen ländlichen Bevölkerung eingeschlossen. Gera-
de dem Wanderer begegnet man mit ausgesprochenem Wohl-
wollen und großer Offenheit, auch wenn die Dörfler sich nur
darüber wundern können, warum man trotz der „schönen neu-
en Straßen“ noch zu Fuß geht.

001-013l.qxd  08.06.2010  11:39  Seite 8



Dass sich die Einheimischen inzwischen an die mit Ruck-
säcken bepackten Wanderer gewöhnt haben, ist nicht zuletzt
der Pionierarbeit der Britin Kate Clow zu verdanken. Sie ent-
wickelte den Lykia Yolu, den Lykischen Weg, eine durchgängig
markierte Weitwanderroute zwischen Fethiye und Antalya, die
nicht zuletzt Naturliebhaber anzieht (s.u.).

Die Wanderwege dieses Buches führen aber auch immer wie-
der zu archäologischen Grabungsplätzen und Ruinenstätten, die
entlang der türkischen Mittelmeerküsten so zahlreich sind wie
kaum sonst wo. Dies ist vielleicht nicht ganz zufällig. Auch wer
kein besonderes Interesse an alter Geschichte und Ruinen-
gemäuern mitbringt, wird schnell feststellen, dass sich die anti-
ken Siedlungs- und Kultplätze oft an landschaftlich besonders
schönen Stellen befinden. Die Ruinen von Termessos liegen 
z. B. inmitten einer wilden Bergszenerie, antike Gründungen wie
Kadiyanda und Oineanda besetzen dominante Bergkuppen, un-
ter der Akropolis von Kaunos erstreckt sich ein ungewöhnliches,
von Wasseradern und Schilfinseln durchzogenes Flussdelta, und
von der Festung von Hoiran geht der Blick weit über die Buch-
ten und Inselchen im Golf von Kekova. Man gewinnt den
Eindruck, dass die Baumeister der Antike ihre Siedlungen und
Bauten nicht nur nach praktischen Gesichtspunkten anlegten,
sondern ganz bewusst landschaftlich besonders markante Plätze
aussuchten – Orte, die den Wanderer bis heute mit Panorama-
blicken begeistern.

9Einladung nach Lykien

Der Lykische Weg (Likya Yolu)

Viele Wanderungen dieses Buches folgen ganz oder teilweise dem
Lykischen Weg. Der von der Engländerin Kate Clow entwickelte und
1999 eröffnete erste markierte Weitwanderweg in der Türkei gehört
zu den faszinierendsten Strecken am Mittelmeer. Mit allen Varianten
gut 500 km lang, schlängelt sich der LW zwischen Fethiye und An-
talya meist am schmalen, von den Steilflanken des Taurus-Gebirges
überragten Küstensaum entlang. Die Route ist analog zu den fran-
zösischen Weitwanderwegen (Grande Randonée) durchgängig mit
rot-weißen Doppelbalken markiert. 
�Informationsseite im Internet: www.lycianway.com; unter „up-
date“ werden Routenveränderungen bekannt gegeben. Finanzielle
Unterstützung und Hilfe bei der Wartung des Weges sind sehr will-
kommen.
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